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Ein kühler Herbstwind fegt durch den 
Garten. Jetzt, im Oktober, werden die 
Tage kürzer, und die Sonne lässt sich 
immer seltener blicken. Viele Tiere fangen 
an, sich auf den Winter vorzubereiten. 
Die Bäume tragen kunterbunte Kronen 
und beginnen ihr Blätterkleid abzuwerfen. 
Viele Zugvögel treten in dieser Zeit 
den Weg in Richtung Süden an. Andere 
Tiere im Garten sind eifrig auf der Suche 
nach Futter und einem trockenen Platz 
zum Überwintern. 
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Vorsicht! 
Heckenfrüchte sind 
für Menschen meist 
nicht genießbar 
oder sogar giftig.

Zugvögel machen sich jedes 
Jahr genau zur gleichen Zeit 
auf den Weg in den Süden.  
An der Tageslänge erkennen sie, 
wann es Zeit ist, loszufliegen. 

Rauchschwalbe

Der Storch fliegt 
bereits Mitte August 
in den Süden.

Welches Tier
versteckt sich hier 
unter der Rinde?

bitte umblättern
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STOCKSCHWÄMMCHEN

Der Buntspecht frisst alle Insekten und 
Würmer, die er auf dem Boden, in den 

Ästen oder unter der Rinde eines 
Baumes findet. Werden die Insekten 

im Winter immer weniger, stellt 
der Buntspecht seine Ernährung

 um und frisst Nüsse, Samen 
und Beeren.

Der bunte Trommler

Der Kleiber (auch Spechtmeise genannt) kann 
als einziger Vogel kopfüber den Stamm eines 
Baumes hinunterlaufen. Er baut keine eigene 
Nisthöhle, sondern verkleinert den Eingang z.B. 
von verlassenen Spechthöhlen mit Lehm.  
Daher hat er auch seinen Namen – „Kleiber“  
nannte man früher Maurer von Lehmwänden.

Manchmal verirren sich 
Marienkäfer durch geöffnete 
Fenster in unsere Wohnungen. 
Wenn du einen Marienkäfer 
findest, setze ihn vorsichtig 
wieder ins Freie.

Diese Raupen leben im 
Baum und ernähren 
sich von der Rinde.

Blausieb

Buntspecht

Kleiber

Weidenbohrer

Viele Käfer, Baumwanzen, Schmetterlinge, 
Fliegen und Spinnen leben dicht unter der 
Baumrinde. Wenn das Nahrungsangebot knapp 
wird und die frischen Blätter von Bäumen 
und Büschen verschwunden sind, dient Rinde 
einigen Tieren sogar als Nahrung, denn sie 
bietet viele pflanzliche Nährstoffe. 

So wird die Stelle genannt, in der der Specht 
seine Nahrung einklemmt, damit er an 
den Inhalt rankommt. So klemmt er Nüsse 
und Eicheln in eine vorher gehackte Spalte 
und trommelt mit seinem Schnabel so lange 
auf die Frucht ein, bis er sie zerkleinert hat.

Spechtschmiede

Unter der Rinde

Marienkäfer verbringen 
den Winter dicht 
aneinander gedrängt
unter der Baumrinde.



Der Kleiber (auch Spechtmeise genannt) kann 
als einziger Vogel kopfüber den Stamm eines 
Baumes hinunterlaufen. Er baut keine eigene 
Nisthöhle, sondern verkleinert den Eingang z.B. 
von verlassenen Spechthöhlen mit Lehm.  
Daher hat er auch seinen Namen – „Kleiber“  
nannte man früher Maurer von Lehmwänden.

Im Herbst bereiten sich nicht nur die Tiere, 
sondern auch die Laubbäume auf den nahenden 
Winter vor. Über Lichtsensoren erspüren die 
Bäume das Kürzerwerden der Tage. Da Blätter 
viel Wasser verdunsten lassen, der gefrorene 
Winterboden jedoch kein Wasser aufnehmen 
und an die Wurzeln weitergeben kann, baut 
der Baum das Blattgrün ab. Er nimmt dessen 
Bestandteile wieder in sich auf und nutzt sie 
zum Überwintern. Übrig bleiben die roten und 
gelben Farbstoffe, die das Herbstlaub bunt 
einfärben. Nach und nach wirft der Baum seine 
Blätter ab. In das abgefallene Laub ziehen 
allerhand Bewohner ein.

Herbst & Winter

Bäume filtern mit ihren Blättern Staub und 
Kohlendioxid (CO2) aus der Luft und erzeugen 
mehr Sauerstoff, als sie selbst benötigen. Ein 
großer Baum kann pro Stunde ungefähr so viel 
Sauerstoff erzeugen, wie 50 Menschen im gleichen 
Zeitraum zum Atmen benötigen. Eine große 
Waldfläche filtert viele Tonnen Schmutz aus der 
Luft, aber auch ein Baum im Hinterhof kann 
schon viel bewirken. Deswegen sind Gärten, 
Parks, Wälder und Regenwälder von überragender 
Bedeutung für unser Klima und für alle Lebewesen.

Sauerstoff und Klima

Wenn es im Frühling wärmer wird, dann 
erwacht der Baum aus seinem Winterschlaf. 
Nun entwickeln sich die Knospen weiter, 
die der Baum bereits im Herbst gebildet hat. 
Diese werden bald schon zu jungen Trieben 
mit Blüten und Blättern.

Frühling

Jetzt ist es richtig schön warm, und der Baum 
kann nun besonders gut wachsen. Inzwischen 
trägt er viele grüne Blätter und benötigt viel 
Licht und Wärme.

Sommer

Der Laubbaum im 
Jahreslauf

Die Wurzeln des 
Baumes brauchen viel 

Wasser, damit er 
nicht austrocknet.

Auf der Blattunterseite gibt es 
winzige Öffnungen, durch die die 
Luft ins Blatt strömen kann.

Herbstlaub 
der Eiche

Eichel, Frucht 
der Eiche

Durch das Umwandeln 
von CO2 in Sauerstoff 
„reinigen“ Bäume die Luft 
und lassen uns atmen.
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Kreuzspinne

Kastanie

Braunbrustigel

C-Falter

Hagebut
te
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Die kleine Spitzmaus ist heute schon früh unterwegs. 
Als nachtaktives Tier erwacht sie normalerweise erst 
zur Dämmerung. 
Zwischen den bunten und trockenen Blättern raschelt 
es. Eine schwarze Nase taucht auf, gefolgt von einer 
haarigen, spitzen Schnauze ...
Langsam steckt ein junger Igel den Kopf aus dem 
bunten Laubhaufen. Der Igel ist bereits vor einigen 
Tagen hier eingezogen. Mit ihm wohnen viele andere 
Tiere hier, die allesamt ein warmes Quartier für den 
Winter benötigen.

Kleiner Fuchs

C-Falter

Pfaffenhütchen

HausSpitzmaus

Rotk
ehlc

hen
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Lampionblume

Hagebutten

Die Spitzmaus verzehrt 
täglich das Doppelte 
ihres eigenen 
Körpergewichts.

Nacktschnecke

Mit eiligen Schritten kommt auch schon 
das Eichhörnchen angeflitzt. Bevor es zur 
Nachtruhe wieder in sein Schlafnest, den
Kobel, geht, ist es noch auf der Suche nach 
Futter für sein Nahrungsdepot in der Baum-
höhle der alten Eiche. Auch der Igel und 
die Spitzmaus haben großen Hunger. Mit der 
Nase auf dem Boden suchen sie schnüffelnd 
nach etwas Essbarem und setzen sich 
schließlich fröhlich schmatzend ins Gras.
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Früchte kann der Igel 
nicht verwerten, den 
Wurm im Apfel isst er 
aber gern.

Eichörnchen im 
Herbst mit langen 
Ohrpinseln

Wer hat hier 
am Apfel 
geknabbert?
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Eichhörnchen decken sich bereits im Frühherbst mit Vorräten 
für den Winter ein. Sie sammeln Nüsse, Zapfen, Kastanien, 
Pilze, Beeren und Schnecken und nagen auch die Rinde von 
Bäumen an. Sie tragen ihren Vorrat mit dem Maul fort und 
vergraben ihn dicht unter der Erdoberfläche im Boden oder 
verstecken ihn in Rinden oder Astgabeln. Ihr guter Geruchssinn 
hilft den Eichhörnchen, ihren Vorrat im Winter wiederzufinden.

Der Igel und die Spitzmaus sind Fleischfresser. 
Insekten, Schnecken und Regenwürmer gelten 
als richtige Leckerbissen. Den Winter verbringt 
der Igel im Winterschlaf. Hier benötigt er keine 
Nahrung, sondern lebt von seinen Fettreserven.

Was fressen Igel und Spitzmaus?

Die Larven des Haselnussbohrers  
entwickeln sich im Inneren  

der Haselnuss. Sie nagen  
ein winziges Loch, um ins  

Freie zugelangen 
und im Boden 

zu überwintern.

Schmetterlingslarven
Spinne

Kannst du 
alle t

iere 

im Bild 
auf de

r vor
an-

gegan
genen Seite

 Finden?

Käfer

Schnecken

Tausendfüßler

Regenwurm

Totengräber-Käfer sind 
räuberische Aasfresser, 
fressen aber auch gerne 
an verrotteten Pilzen.

Ein Eichhörnchen hat 
bis zu 3000 Futterlager

Mit einem naturbelassenen Garten kann 
man ein großes, artgerechtes Nahrungsangebot 
schaffen. Hierfür sollte man einheimische 
Stauden und Gräser pflanzen, die über den 
Winter stehen bleiben. Wildobst, Kastanien 
und Eicheln einfach liegen lassen.

Wildtiere bei der 
Futtersuche unterstützen

Ausgewachsener 
Apfelwickler

Haselnussbohrer

Larve des Apfelwicklers

Das Schlafnest (Kobel) des 
Eichhörnchens ist wasser-

dicht und schützt  
vor Kälte.

Fleißige Sammler

Die Raupe des 
Apfelwicklers 
sitzt im 
Kerngehäuse. 
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Tausendfüßler

Streifenwanze
im herbstkleid
Streifenwanze
im herbstkleid
Streifenwanze
im herbstkleid

Im Frühjahr marschiert die Mäusemutter 
mit ihren Mäusekindern häufig mithilfe einer 
„Beißkarawane“ in ein neues Quartier. Dabei 
verbeißt sich die jeweils hintere Maus in die 
Schwanzwurzel des vorangehenden Tieres. 
Die Mäusemutter geht stets voran, und die 
Jungen halten sich aneinander fest. So gehen 
sie nicht verloren – ganz wie bei Menschen-
kindern, die einander an der Hand halten.

Spitzmaus-Karawane

Jungigel besitzen ca. 1000, ältere bis zu 7500 
Stacheln. Die Stacheln sind 2–3 cm lang und 
haben eine Dicke von 1–2 mm.

Stachelkleid

Igel halten sich gerne 
in der Nähe von Menschen auf. 
Oft trifft man sie in Wäldern 

und Gärten.

Igel werden ca. 24 cm 
lang und wiegen 
etwa ein Kilo.

Spitzmäuse sind ca.  
6,5 bis 9 cm lang und 
wiegen 6-14 Gramm.

bräunliche 
Färbung

Das Herz einer Spitzmaus 
kann bis zu 1200 Mal in 
der Minute schlagen. 

Die Ohrmuschel ist deutlich 
sichtbar und die Schnauze 
läuft sehr spitz zu.

Igel und Spitzmaus

Schlechtes Sehvermögen, 
aber hervorragendes 
Gehör und guter 
Geruchssinn

lateinischer Name:

Ordnung: 

Lebensraum:

Nahrung:

Sinnesleistung:

Erinaceus europaeus 

Insektenfresser

Hecken, Feldgehölze, 
Waldränder, Brach-
flächen und lichte 
Mischwälder

Schnecken, Insekten, 
Larven und Würmer

Braunbrustigel:

Schlechtes Sehvermögen.
Setzt ihre Rufe ein und 
nutzt das Echo, um sich 
in einer unbekannten 
Umgebung zu bewegen.

lateinischer Name:

Ordnung: 

Lebensraum:

Nahrung:

Sinnesleistung:

Crocidura russula

Insektenfresser

Wiesen, Hecken, 
Steinhaufen und 
Gärten

Insekten, Würmer und 
andere wirbellose Tiere

Hausspitzmaus
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Herbsttrompeten

Roter WeichKäfer

Zufrieden und satt spazieren der Igel 
und die Spitzmaus dicht am Boden 
zwischen den Blättern des Laubhaufens. 
Schau, wer sich da versteckt!  
Gut getarnt im braunen Laub sitzt eine  
dicke Erdkröte auf einem Polster aus Moos. 
Schon bald wird sie dicht am Wurzelwerk  
eine Erdhöhle graben, in der sie die kalten 
Tage in der Winterstarre verbringen kann, 
bevor es sie im Frühjahr zu ihrem  
Laichplatz am nächsten Gewässer zieht.

18



Raue Haut mit 
vielen Warzen

Flechten fügen 
gesunden Bäumen 
keinen Schaden zu.

Erdkröte

Gelbf lechte

EIchenmoosEIchenmoos

Gedrungener Körperbau

Zunderschwamm-
Baumpilz

Streifenwanze
im herbstkleid
Streifenwanze
im herbstkleid
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